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Katholische Kirche
in Oberdsterreich
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Hygieneartikel: 

Zahnbürsten
Zahnpasta
Seife
Duschbad
Shampoo
Kamm

Schulmaterialien:

Hefte (liniert und unliniert) 
Schreibblöcke
Zeichenblöcke (A4 und A3)
Bleistifte
Radiergummi
Spitzer
Lineal
Farbstifte
Kugelschreiber
Wasserfarben
Pinsel
Filzstifte
Mit nur 8 Euro pro Tag kann ein Straßenkind im Nachtasyl „Maria Stein“ versorgt werden.
Adi ist 12 Jahre alt. Er und seine zwei jüngeren Brüder übernachten oft im Bahnhof von Petrosani. Ihre Mutter schickt sie dorthin, wenn sie betrunken ist. Um in die Schule zu gehen, haben die drei Buben keine Zeit. Sie betteln oder erledigen auf dem Markt kleine Hilfsarbeiten, tragen den Leuten die Einkaufstaschen – für ein paar Stücke Brot oder ein paar Lei. Adis größter Wunsch ist eine eigene Hütte für sich und seine Brüder. So sammelt er, wo er nur kann, alte Bretter und Holzstücke. 

Petrosani, das ist der Hauptort eines ehemals blühenden Kohlereviers in den Südkarpaten. Nach dem Kollaps der staatlichen Betriebe liegt die Arbeitslosenrate nach inoffiziellen Schätzungen im Tal bei 60 Prozent. Nicht nur die wirtschaftliche Lage der Familien ist verheerend, fast noch schlimmer ist die Hoffnungslosigkeit. Alkoholismus, Kriminalität, Gewalt und AIDS sind schwerwiegende Probleme. Besonders leiden die Kinder. Manche sogar so, dass sie ein Leben auf der Straße der Situation zuhause vorziehen.

Die zunehmende Zahl der Straßenkinder stellt die Caritas Petrosani vor eine neue Herausforderung. Die Kinder sind zum Teil noch nicht im schulpflichtigen Alter. Die Stadtverwaltung hilft im Rahmen ihrer eingeschränkten Möglichkeiten.

2004 konnte die Caritas Petrosani mit Hilfe ausländischer Sponsoren das Haus „Maria Stein“ eröffnen. Nacht für 


Nacht müssen die Kinder nun nicht mehr am Bahnhof oder in Kanalschächten schlafen. Sie haben ein sauberes Bett, bekommen zu essen und Kleidung. Vor allem aber bekommen sie eines: Aufmerksamkeit und Zuwendung. Endlich gibt es jemanden, der sich um sie kümmert und ihnen Wärme gibt. Dank der Hilfe aus Österreich wird das Haus derzeit noch erweitert. Nach der Neueröffnung im Mai 2008 werden bis zu 20 Straßenkinder ein Dach über Kopf zu haben. 30 Kinder und Jugendliche aus armen Familien werden außerdem im angeschlossenen Tageszentrum betreut werden.

Nora Dubyk und ihr Team versuchen Kontakt zu den Kindern aufzubauen. Die Kinder sind mißtrauisch, der Überlebenskampf auf der Straße hat sie hart gemacht. Sie sind Gewalt, Mißhandlungen gewohnt und auch die Unabhängigkeit. Für sie ist nicht einfach sich an Regeln zu halten und einzufügen.
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Einkaufsliste „Aktion Kilo“ 


Haus für Straßenkinder in Rumänien 
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Kontaktadresse





Caritas Auslandshilfe


Kapuzinerstr. 84


4020 Linz


Tel: 0732/7610-2161


Fax: DW 2166


e-mail: � HYPERLINK "mailto:auslandshilfe@caritas-linz.at" ��auslandshilfe@caritas-linz.at�


http://www.auslandshilfe-linz.at





Projektnummer:


87286


Bankverbindung:


Konto:	 RLB 1.245.000


BLZ:	34.000

















